„Ich werde das Kind schon schaukeln“

Wenn Kinder Kinder kriegen

Von Svenja Gerlach, Theresa Andelfinger, Aoife Poth und Marlene Glumann

Einige Jugendliche in Deutschland werden schon extrem früh schwanger, darunter sind Mütter mit 13 Jahren keine Seltenheit. „Die Mädchen werden nicht wegen der mangelnden Verhütung schwanger: Die Hauptursache dafür sind fehlende oder schlecht veranschaulichte Anwendungsbeschreibungen der Verhütungsmittel“, so die Sozialpädagogin Susanne Stieb der katholischen Caritas in Darmstadt.

      Auf die Frage „Werden die Mädchen ausgegrenzt?“, antwortete deren Kollegin Sabine Sinardi: „Sehr unterschiedlich! In der Schule hatten bisher wenige Teenagermütter Probleme, doch der Klassiker im Supermarkt bleibt: Blicke, die einen erröten lassen, Fragen, die einem peinlich werden können. Manche Mädchen verlieren auch ihre Freundinnen, weil diese nicht bereit sind auf Disko oder Kino zu verzichten. Da kann man schnell einsam werden.“

      „Halbe halbe“, meinte S. Sinardi, als wir sie fragten, ob die Väter  in Kontakt mit der Mutter und dem Kind bleiben. „Es gibt Fälle, bei denen die Eltern zusammen bleiben; aber es kommt auch vor, dass zwischen manchen Partnern nach der Verkündung der Schwangerschaft Schluss ist. Dann bemühen sich  die meisten Väter, trotzdem im Kontakt mit dem Kind zu bleiben. Sollte sich das Paar aber doch trennen, ist die Teenagermutter meist frustriert und  fühlt sich mit dem dicken Bauch unattraktiv und nach der Geburt mit dem Kind alleine gelassen.“

       Hinzu kommen finanzielle Probleme: Allein die Vorbereitungen wie z.B. Bett, erste Klamotten und Windeln kosten – wenn man sparsam bleibt – ca. 1200-1300 €, außerdem muss man mit mindestens 50 € für Babynahrung im Monat rechnen. Wenn die Eltern der Mutter nicht bereit sind, für das Kind zu zahlen, sei es aus Armut oder Widerwillen: der Staat unterstützt die junge Frau. Der Vater des Neugeborenen ist dazu verpflichtet, zum Wohl des Kindes finanziell beizutragen. Solange er aber noch zur Schule geht, bekommt er Geld vom Jugendamt geliehen, das er aber später wieder zurückzahlen muss.

      Tipps, Anregungen und Verständnis bieten die Angebote und Hilfeleistungen der katholischen Caritas in Darmstadt, die sich in der Heinrichstraße 32a befindet. Die Sozialpädagoginnen Sabine Sinardi und Susanne Stieb bieten einen offenen Treff im Schwarzen Weg 14a an. Dort können junge verzweifelte Schwangere oder Teenagermütter Zuflucht finden. Sie kochen gemeinsam, machen Ausflüge und tauschen Tipps und Tricks beim gemeinsamen Tee- und Kaffetrinken aus.

